
JOHANN DIETRICH.
H us einer der ärmsten Familien des vorarlbergiscben Marktes und

Wallfahrtsortes Rankweil stammend , wurde Johann Dietrich am 25 . Sep*
tember 1856 geboren . Mit acht Jahren war er — Ziegenhirt ; seine zweite
Beschäftigung fand er schon als Arbeiter in einer Ziegelei in Deutschland.
Von 1866 bis 1870 hat er mit seinem Vater Dachschindeln erzeugt . 1871 und
1872 arbeitete er in der Schweiz als Erdarbeiter , 1873 und 1874 erlernte er
das Steinmetzgewerbe und arbeitete dann drei Sommer hindurch als Stein*
metzgehilfe in der Schweiz.

1877 mußte Dietrich zur Militärdienstleistung einrücken und wurde mit
Erfolg als Abrichter der Rekruten verwendet . Dabei rückte er zum Zugs*
kommandanten vor und wurde 1879 zum Offiziers*Stellvertreter ernannt.
Von 1882 bis einschließlich 1891 war Dietrich Sekretär und Kassier der
6emeinde Rankweil . 1892 eröffnete er in seiner Vaterstadt ein Kaufmanns*
geschäft und nahm bald als Vorstandsmitglied verschiedener Kommissionen
am öffentlichen Leben teil.

Seit 1872 ist Dietrich » einrollierter « Standschütze ; seit mehreren Jahren
gehört er der Vorstandschaft an . Als Oberschützenmeister hat er viele Jung*schützen herangebildet und mußte bei Ausbruch des Krieges vom 3 . bis
31 . August 1914 mit seinen Schützen die Eisenbahnbrücke in Rankweil
bewachen . Später organisierte er die Schützenkompagnie und im Frühjahr
1915 das Rankweiler Standschützen * Bataillon mit rund 600 Mann . Am
23 . Mai 1915 folgte er mit seinem Bataillon dem Ruf des Kaisers an dieFront mit der Direktion » Cadintal , Cadin*Paß und Fleimstal an der Grenze «.Dort hielt er mit seinen Getreuen tapfer den Feind zurück . Nach längerer
Frontdienstleistung mußte er wegen Krankheit in die Heimat zurückkehren.
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